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Eine Civil oder VerwaltungsAkademie
Ganz ad modum et analogiam nach dem Muſter der

cenßiſchen Kriegsakademie will der W preußiſche
Zultusminiſter HDr Boſſe eine Civil oder Verwaltungs
Altademie für den Nachwuchs in den Aemtern der höheren
Verwaltung bilden Er legt dies in einer ſoeben von der
Kreuzztg veröffentlichten Reihe von Artikeln dar und ſucht

Lie Noihwendigkeit und den Nutzen einer folchen Anſtalt ein
ehend zu begründen Erregt es ſchon einiges Bedenken daß
r Verfaſſer zur Veröffentlichung ſeines Planes eins unſerer
reaktionärſten Blätter auserſehen hat ſo iſt vollends die Be
ründung dazu angethan noch größere Bevewken wachzurufen

und den entſſhiedenen Widerſpruch derjenigen herauszufordern
die von der vermeintlich alleinſeligmachenden Verwaltungs

politik im preußiſchen Staate niemals erbaut geweſen ſind und
anch jetzt trotz der ſchönen Worte des Herrn Boſſe nicht er
hant ſein können

Der Gedanke zu dem Herr Boſſe auf dem Umwege über
den ehemaligen hannoverſchen Miniſter Bacmeiſter gelangt
war ſchon zu deſſen Lebzeiten nicht neu Bereits im Jahre
1845 hat Robert v Mohl eine Anſtalt zur Bildung höherer
Staatsdiener vorgeſchlagen Der Stattiſtiker Engel ſah in
dem von ihm organiſirten ſtatiſtiſchen Seminar die Anfänge
einer Berwaltungs Akademie für Regierungs Aſſeſſoren
Erwin Naſſe erſtattete ein Gutachten dahin daß die wirth
ſchaftlichen Spezialſtudien der künftigen höheren Verwaltungs
beamten in ein ſpäteres Stadium des Vorbereitungsdienſtes
nach Anglogie der Vorbereitung der Offiziere für den

Generalſtab durch die Kriegsakodemie zu S ſeien Noch
im vorigen Jahre iſt der Göttinger Profeſſor Cohn für ähn
liche Einrichtungen eingetreten und in der preußiſchen Staats
reſierung ſelbſt iſt die Angelegenheit längſt in ernſtliche Er
wägung gezogen worden ſo daß die Veröffentlichung des
Herin Boſſe auf uns faſt den Eindruck macht als ſolle jene
Erwägung in falſche geradezu rückſchrittliche Bahnen ge

leitet werden Denn die Anſſhouungen der preußiſchen Staats
regierung ſoweit darüber unlängſt offiziös berichtet worden
iſt gehen dahin daß die jungen Beamten volles Verſtändniß
für die wirthſchaftlichen Verhältniſſe und die daraus hervor
gehenden Bedürfniſſe der Bevölkerung nur durch Beſchäftigung
in landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Betrieben erlangen
können Da aber die preußiſche Staatsregierung Landwirtheund Gewerbtreibende nicht zwingen kann Refereadarien oder

Aſſeſſoren in ihren Betrieben zu beſchäftigen alſo auf dieſer
Grundlage eine Verpflichtung der Anwärter für den höheren
Verwaltungsdienſt geſetzlich nicht konſtruiren kann ſo läßt ſie
ſich vorläufig damit genügen die angedeutete Beſchäftigung
wenigſtens zu fördern Wir ſind aber gewiß daß ſie ſich
bald wird entſchließen müſſen die Angelegenheit ernſtlicher in
die Hand r nehmen

Nun ſcheinen uns die hier gezogenen Grenzen ſchon eng
genug Herr Boſſe aber will ſie noch enger ziehen Er wähnt
mit ſeiner Civil oder Verwaltungs Akademie das Mittel ge
funden zu haben um beiden Theilen dem Staate und den
Anwärtein zu helfen Wir rechnen es ihm hoch an daß er ſchon
vor 14 Jahren die öffentliche Aufmerkſamkeit auf gewiſſe
Mängel in der Vorbildung des höheren Beamtenthums gelenkt
hat und daß er zur Erkenntniß gelangt iſt den jüngeren Ver
waltungsbeamten müſſe heutzutage eine zeitweilige unmittelbareBeſchäftigung in einzelnen wegen des praktiſchen Wirth

ſchaſtslebens als Mittel zur Erlangung eines tieferen Einblicks
in die Verhältniſſe der Jnduſtrie und des Handels des Jm
ports und des Export des Bank und Münzweſens uſw er
möglicht und erleichtert werden Aus dieſer Erkenntniß zieht

Saal
c err Boſſe nicht die Schlußfolgerung die z B dasnswärkige Amt und auch einige Staaten im ak gemeinen

daraus gezogen haben Die Beamten des Auswärtigen Amts
erlangen erſahrungsmäßig die umfangreichſte und gediegenſte
Durchbildung auf den bezeichneten in die Praxis hinein
greifenden Gebieten Sie haben bei den Miſſionen und Kon
ſulaten unmittelbare Anſchauungen vom großen Verkehr von
den internationalen Beziehungen und gegenſeitigen Einwirkungen
der Jnduſtrien der Gewerbe der Landwirthſchaft der bergbau
lichen Produktion uſw gewonnen und ſind genöthigt ſich
praktiſch und theoretiſch näher damit zu befaſſen Herr Boſſe
ſagt und preiſt das alles ſelber aber er hat zu einer gleichen
Ansbildung des Nachwuchſes der übrigen Verwaltungszweige
in der Hauptſache nur den Vorſchlag der Begründung der
Civil Akademien Jn dieſe ſollen nach der Ernennung zum
Regierungsaſſeſſor alle eintreten die nicht mit guten Gründen
die Entbindung von dem Beſuch beantragen Der Beſuch ſoll
ein Jahr dauern und dienſtlich ſein unter Gewährung mäßiger
Tagegelder und Beſchränkung des Urlaubs ouf höchſtens ſechs
Wochen Daneben möge dann die freiwillige Beſchäftigung
in praktiſchen oder techniſchen Großbetrieben gehen

Soweit klingt das alles gut und ſchön und verſtändig Wir
wollen Herrn Boſſe auch zugeben daß die Ausführung ſeines
Planes nicht nothwendigerweiſe zur Schaffung zweier Kate
gorien höherer Verwaltungsbeamten von Akademikern und
Nicht Akademikern Aſſeſſoren erſter und zweiter Klaſſe führen
muß ausgeſchloſſen erſcheint uns aber die Herausbildung einer
Elite von der Herr Boſſe wiederholt ſpricht keineswegs da

ja unter Umſtänden auch im dienſtlichen Jntereſſe der Beſuch
der Akadenne als unnöthig und ſogar unräthlich unterbleiben
kann Wie dem aber auch ſei wir halten den akademiſchen
Ergänzungskurſus nicht für das richtige oder gar einzige
Mittel um den Verwaltungsbeamten das nöthige Verſtändniß
beizubringen für praktiſches Geſchäftsleben und Technik für
Handel Jnduſtrie und den großen internationalen Verkehr für
Arbeiterſchutz Geſundheits Bau und Gewerbepolizei für
Wohnnngshygiene Landwirthſchaft Eiſenbahnweſen und was
dergleichen mehr iſt Auf der Akademie wird ihnen wieder zu
viel Theorie zu viel Kathederweisheit eingepankt werden undgrün allein ſt doch des Lebens goldner Banm Proſeſſoren
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indeſſen einſichtsvolle Männer der preußiſchen Verwaltung
haben thatſächlich das Ziel ſchon ins Auge gefaßt Die
Thätigkeit auf den Stationen müßte ſelbſtverſtändlich ein
wir klicher Dienſt ſein nicht ein bloßes Volontärſpiel Jm
Gegenſatz zu Herrn Boſſe glauben wir daß tüchtige junge
Männer es nicht allzu ſchwer finden würden auf geeigneten
Stationen unterzukommen Aber freilich wie kann man es

den Söhnen unſeres Adels unſerer höheren Beamten zumuthen
wie ein gewöhnlicher Plebejer in ſpießbürgerliche Verhält
niſſe einzutreten Nun gut dann mögen ſie anderen Klaſſen
der Bevölkerung das Feld überlaſſen damtt endlich einmal ein
z und freier Zug in das verknöcherte Verwaltungsweſen
ommt

Die vornehme Geſinnung die Selbſtändigkeit und Unbeng
famkeit der ſichere geſellſchaftliche aber auch geſchäftliche Takt
das zwar oft ärmliche aber doch immer ariſtokratiſche Auf
treten werden von Boſſe und Baemeiſter als faſt ausſchließliche
Charaktereigenſchaften derjenigen bezeichnet die jetzt die Beamten
laufbahn beinahe als ihr Privilegium anſehen Herr Boſſe
wird geradezu beleidigend indem er an einer Stelle von Lenten
ſpricht die zwar reich aber weder die Zierde noch das Salz
des heranwachſenden jungen Beamtenthums ſeien Er er
innert uns in dieſer Hinſicht an den Kammergerichtspräſidenten
Dreukmann der voc einigen Jahren bei Berathung des ſo
genannten Aſſeſſorenparagraphen im Herrenhauſe ſeine
Schwärmerei für eine Elite von Aſſeſſoren kundgab Herr Boſſe
iſt erſichtlich in einer gleichen Schwärmerei für eine Elite
von Verwaltungsbeamten befangen Thatſachen beweiſen aber
daß er fich in einem gewaltigen Jrrthum befindet wenn er
durchblicken läß daß Unbeugſamkeit eines in ſich geſchloſſenen
Charakters nach oben wie nach nunten völlige Unznugänglichkeit
für jede tendenziöſe Beeinfluſſung durch finanzielle Vortheile
oder Ausſicht auf a Ehren oder ſchnellere Carrisre kurz
die Gewähr voller Jntegrität und gentlemanliker Geſinnung
und Haltung Spezialeigenſchaften derer ſeien die für die Lauf
bahn des höheren Verwaltungsbeamten gleichſam ein Privi
legium zu haben glauben Herr Boſſe giebt ſich den Anuſchein
als habe er nie etwas vom Streberthum und von politiſchen
Chamäleons gehört Seine Civilakademie wird weder dieſe
unrühmlichen Eigenſchaften beſeitigen noch den Anſchluß an die

ſind nicht immer die geeigneten Lehrmeiſter für das praktiſche
Leben Das hat erſt kürzlich wieder einer unſerer hervor
ragendſten Staatsrechtslehrer Profeſſor Schmoller bewieſen
als er ein völlig ſchiefes Urtheil über die kaufmänniſchen
Agenten abgab und es gleich darauf halb reumüthig widerrufen
mußte Die Akademie wird und muß den jungen Verwaltungs
beamten wieder einſeitig und ſchablonenbaft weiter bilden und
dem dürren Bureankratismus in die Hände arbeiten Der
Mann muß hinein ins wirkliche Schaffen und Leben nicht zum
zweiten male auf eine Hochſchule nachdem er ſchon drei vier
Jahre eine ſolche beſucht hat

Der Offizier wenn er zur Kriegsakademie kommt hat in
den ſeltenſten Fällen zuvor ſchon eine Univerſität beſucht ja
zumeiſt nicht einmal das Zeugniß der Reife erworben wohl
aber hat er bereits im ſtrammſten praktiſchen Dienſt geſtanden
Uns würde der Vorſchlag nicht zu kühn erſcheinen es ähnlich
mit den jungen Verwaltungsbeamten zu machen Erſt ins
Comptorr in die Werkſtatt auf eine Domäne
oder ein ſonſtiges Gut in ein Konſulat ein
ſtatiſtiſches Amt eine ſtädtiſche und Polizei
verwaltung in ein Bergamt uſw uſw und erſt
wenn mehrere dieſer Stationen äbſolvirt ſind
auf die Hochſchnle oder Akademie Man wird ja
Zeter und Mordio ſchreien ob dieſes ungeheuerlichen Vor

nicht privilegirten breiten Schichten des Volkes fördern Wir
verſprechen uns von dieſer Akademie rein gar nichts A

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchriehten

Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in Loth ringen
lagen geſtern abend noch folgende Meldungen vor Der Kaiſer
machte am Freitag vor der Abendtafel in Begleitung des Reichs
kanzlers Grafen Bülow einen längeren Spaziergang in die
Umgebung des Schloſſes Urville Am Sonnabend morgen
trafen der Kaiſer und die Kaiſerin bei der Hulteſtelle
Tournelaride ein und begaben ſich von dort zu Pferde nach
dem Uebungsplatze Frescati wo die Truppen der Metzer
Garniſon unter dem Kommando des Generxaloberſten Grafen
Haeſeler Aufſtellung genommen hatten Der Kaiſer trug
das Band des ruſſiſchen Andreasordens Auf dem rechten
Flügel der Paradeaufſtellung erwarteten der ruſſiſche Bot
ſchafter und die Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft die von
Berlin in Metz eingetroffen waren den Kaiſer Beim Eintreffen
des Kaiſerpaares präſentirten die Truppen während die Geſchütze
von der Veſte Friedrich Karl den Salut abfeuerten Nach
dem Abreiten der Front erfolgte der Vorbeimarſch der Truppen

wobei der Kaiſer das r e Nr 145und der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe Langenburg
ſchlags der das bisherige Syſtem völlig auf den Kopf ſtellt

das 1 Hannoverſche Dragoner Regiment Nr 9 vorbeiführten
Nach der Parade kehrte der Kaiſer an der Spitze einer Compagnie

Waare e Nachdruck verboten

Pogeleier
Von Wilhelm Berger

Jn Feld und Wieſe Buſch und Banum im Schilfdickicht und
auf der Felswand überall iſt die gefiederte Schaar im Be
griff ſich ein Heim zu gründen Da werben Grashaime
Stroh Haare Wolloüſchel oder auch Ruthen und Reiſig

am men getragen man flechtet webt und baut bis endlich das
Neſt fertig iſt und das Vogelweibchen darin Platz nimmt
Noch einige Tage und daun liegen in dem Geflecht die zier
lichen Eier die frendige Bürgſchaft für eine baldige Nach
kommenſchaft

Nachdem das Dotter mit ſeiner Eiweißnmhüllung in den
Fruchtbalter gewandert iſt erbält es hier ſeine Schale indem
kleine Drüſen des genannten Orgaus einen kalkhaltigen Schleim
abſondern der ſich in zwei Schichten um das Eiweiß in der
Form eives Netzes von dicht verſchlungenen Fäden legt Zur

Hauptſache beſteht die Schale ans kohlenſaurem Kalk und
zwar enthält ſie davon 92 95 Prozent wozu dann noch etwas
kohlenſanre Magneſia phosphorſaurer Kalk und Eiſenſalze
Ureten Wie der kohlenſanre Kalk ſo werden auch die übrigen
Stoffe von dem Vogel mit der Nahrung aufgenommen Fehlt
in dieſer der Kalk ſo entſtehen die weichſchaligen Windeier
Auch ſonſt iſt die Schale anfänglich weich erhärtet aber ſofort
ſobald die Eier gelegt ſind Trotzdem die Schale nach außenhin einen feſten Kbſchutß bildet iſt ſie doch von zahlreichen

winzigen Oeffunngen oder Poren durchbrochen die nach Ge
alt Größe und Anordnung bei den einzelnen Arten wechſeln

und den Luftanstauſch für den Jnhalt des Eies vermitteln
Bei den Schwimmvögeln iſt die Eiſchale mit Fett durchtränkt
wodurch das Eindringen von Waſſer verhindert wird Bei
einem Theil der Vögel zeigt die Oberfläche der Eiſchale einen
glatten Schliff und Emailgianz bei einem andern iſt er grob

nnd nahezu glanzlos und zwiſchen beiden Gegenſätzen
den ſich bei einem dritten Theil vielfache Uebergänge Ebenſo

verſchieden iſt die Stärke der Eiſchale So iſt die Schale
beim Goldhähnchen 0,10 beim Zaunkönig 0,12 bei der Lerche
0 15 bei dem Pirol 0,20 bei dem Sperber 0,25 und beim
Haushuhn 0,33 mm ſtark während ſich der Dickendurchmeſſer
beim Straußenei auf 2 rm beläuft

Die Größe der Eier ſchwankt ſehr beträchtlich Die kleinſten
Eier legen von unſeren heimiſchen Vögeln das Sommer und
das Wintergoldhähnchen die einen Längendurchmeſſer von 12
und einen Breitendurchmeſſer von 9 Millimeter haben und
gefüllt 33 Centigramm leer 4 Centigramm wiegen Schon
etwas größer ſind die Eier des Schilfrohrſängers der
Schwanz und Sunmpfmeiſe des Zaunkönigs des Tannenlaub
ſängers und des Baumlänfers Etwa die Größe eines
Kanarienvogeleies haben die Eier der Nachtigall des Roth
kehlchens des Finken und Hänflings des Blankehlchens des
Wieſenpiepers Kleibers und grauen Fliegenfängers der Kohl
meiſe und der Schafſtelze Dagegen ſind etwas größer als die
Eier des Kanarienvogels diejenigen der Feldlerche der Bach
ſtelze und des Kuckucks Nicht ganz ſo groß wie Kiebitzeier
ſind die Eier der Droſſel Dohle und Elſter der Krickente der
Bekaſſine des Birkhuhns Sperbers und Thurmfalken Ueber
troffen werden an Größe die Kiebitzeier durch diejenigen des
Wanderfalken und des rer Die Größe eines
Hühnereies erreichen die Eier des Anerhuhns der Rohrdonunel
der Königsweihe des Fiſchreihers des Habichts und des Fiſch
adlers Größer als die Hühnereier ſind diejenigen des Stein
adlers der Silbermöve der Trappe und des Kranichs Unter
den europäiſchen Vögeln beſitzt die größlen Eier der Höcker
ſchwan Sie haben einen Längendurchmeſſer von 128 und einen
Breitendurchmeſſer von 70 Millimeter Das Gewicht eines
Eies iſt gefüllt 414 Gramm leer 53 Gramm Gewiß ſind
dieſes ſchon ſehr anſehnliche Verhältniſſe Und doch ſind ſie
noch gering gegenüber der Größe des Straußeneies Daſſelbe
mißt in der Länge 160 in der Breite 130 Miillimeter Es
wiegt 1400 1500 Gramm hat alſo daſſelbe Gewicht wie 25

ein Zwerg gegen dasjenige des Rieſenäpyornis eines ſtraußen
artigen Vogels der jetzt ausgeſtorben dereinſt aaf Madagaskar
lebte Von den noch erhaltenen Eiern dieſes Vogels mißt eins
34 Centimeter in der Länge und 22 Centimeter in der Breite
Sein Jnhalt entſpricht demjenigen von 6 Straußeneiern oder
150 Hübnereiern oder 50,000 Kolibrieiern

Die Form der Eier iſt durchaus nicht immer die welche
wir eben als Eierform bezeichnen Die reine Eiform findet
ſich bei den Hühnern und Singvögeln Mehr abgeſtumpft
ſind die Eier der Tauben mehr zugeſpitzt diejenigen ver Steiß
bühner Bei anderen Arten iſt die reine Eiform länger oder
kürzer geſtreckier oder abgerundeter Der Kugelform nähern
ſich die Eier der Eulen während diejenigen der Großfußhühner
walzeuförmig ſind Ferner giebt es kreiſelförmige und birnen
förmige Eier die beſonders bei den Watvögeln angetroffen
werden aber anch ſonſt bei anderen Arten vorkommen

Als Grundfarbe der Eier iſt das Weiß am häufigſten ver
treten Unter den etwa 11,600 bekannten Vogelarten legen
über 3200 rein weiße Eier Bei ungefähr 800 Arten iſt die
Grundfarbe ohne daß ſie irgend welche Zeichunngen anfweiſt
heller oder dunkler blaugrün und bei etwa 200 Arten iſt die
Grundfarbe einfach gelb braun röthlich oder ſchwärzlich
Ueber 7000 Arten haben Eier die mit Zeichnungen verſehen
ſind Es finden ſich hier bald Punkte Flecke oder Flatſchen
bald Strichel Haarlinien Wurmlinien oder Zickzacklinien vor
Zum Theil treſen die einzelnen Zeichnungsformen allein zum
Theil mit anderen gemiſcht auf Nicht immer ſind ſie gleich
mäßig über die Oberfläche verbreitet ſondern oftmals ſind ſie
u einem Gürtel oder Kranz in der Nähe des ſtumpfen oderpigen Endes des Eies zuſammengedrängt Die Zeichnungen

einer Eiart haben bald nur eine einzige Farbe bald aber allch
ſind ſie mehrfarbig Ueberwiegend iſt der Farbenton der
Zeichnungen der Grundfarbe nabe verwandt Woher ſtammt
nun die Färbung der Eier Man unterſcheidet neuerdings
bei den Eierfarben ſieben Farbſtoffe und zwar einen grünen

Hühnereier Aber ſelbſt das Et des afrikaniſchen Straußes iſt braunen braunrothen feinblauen malachitgrünen einen grün



Jnfankerie und einer Schwadron Dragoner mit den Fodnen
und Standarten nach Metz zurück und begab ſich vom Publikum
lebhaft begrüßt nach dem BezirksPräſidium Dort wurde eine
Konfereyz über die geplante Erweiterung des Weichbildes
der Stadt abgehalten an der der Stattbalter der komman
dirende General der Gouverneur und der Bürgermeiſter theil
nahmen

Politiſches

Die im cſtrigen Abendblatt erwähnten Auslaſſungen der
Berl Pol Nachr die es als unerläßliche Forderung

weiſer Wirthſchaftspolitik bezeichnen daß für die
Folge von allen geſetzgeberiſchen Maßnahmen Abſtand genommen
wird welche die Konkurrenzfähigkeit unſerer Jnd uſtrie durch
Vermehrung ihrer Laſten oder durch Beeinträchtigung ihrer
freien Bewegung zu vermindern geeignet ſind, erregt
in der hochſchutzzöllneriſch und agrariſch geſinnten Preſſe wie
vorauszuſehen war Anſtoß So ſchreibt beiſpielsweiſe das
Leipz Tabl

Es wird nicht an Stimmen fehlen die dieſe Auslaſſung auf
den Staatsſekretär des Jnnern zurückführen andere
werden ſie dem neuen preußiſchen Handelsminiſter
zuſchreiben Vielleicht ſtammt der Artikel aus dem Central
verbande deutſcher Jnduſtrieller und iſt di dazu be
ſtimmt den Grafen Bülow zu beeinfluſſen Jedenfalls ver
dient er Beachtung die rechte aber kann er nur finden wenn
über ſeinen Urſprung kein Zweifel bleibt und wenn ins
beſondere feſtgeſtellt wird ob er von Jntereſſentenkreiſen oder
von einer amilichen berufenen oder unbernfenen Stelle
ausgeht Daraus daß die Nordd Allgem Zeitung den
Artſkel ſich aneignet wird man keinen ſicheren Schluß ziehen
dürfen denn dieſes Regierungsblatt macht bei der Ueber
nahme fremder Artikel oft die ſeltſamſten Seitenſprünge Dem
Grafen Bülow muß aber jetzt mehr als je daran liegen daß
kein Zweifel darüber obwalte ob eine Kundgebung die wie
ein förmliches Regierungsprogramm ſich ankündigt ihm einem
auf eigene Hand vorgehenden Kollegen oder Untergebenen
oder einer Jntereſſentengruppe untergeſchoben und je nachdem
zum Ausgangepunkte von Treibereien gehäſſigſter und ver
wirrendſter Art gemacht wird Natürlich muß wenn Zweifel
an dem Urſprunge ſolcher Kundgebungen vermieden werden
ſollen der ganze offiziöfe Preßapparat einer gründlichen
Reform unterzogen werden Und das mag noch ſchwerer ſein
als ein homogenes Miniſterium zu bilden Aber wenn
Graf Bülow vor der Schwierigkeit einer ſolchen Reform
urückſchreckt ſo wird er nicht einmal erfahren ob er wirklich

glücklich geweſen iſt ein homogenes Miniſterium zuſtande
zu bringen

Daß es unſere Konſervativen doch nicht vertragen können wenn
in der offiziöſen Preſſe zur Abwechslung auch einmal vernünftige
und zutreffende Anſichten vorgetragen werden und gleich immer
eine Jntrigue dahinter wittern Jmmer mehr ſcheint s als ob
ihnen die bleiche Furcht in die Knochen gefahren ſei daß ihnen
die Zollerhöhungen die ihnen ſchon ſicher zu ſein ſchienen
ſchließlich doch noch entgehen könnten Wozu ſonſt der einfältige
Lärm ihrer Preſſe über den Abdruck des mehrfach erwähnten
Weſer Zeitungs Artikels in der Nordd Allg Ztg und wozu

auch die vorſtehende Apoſtrophirung des Kanzlers durch das
Leipziger Blatt Muß ſich denn alles was Beachtung heiſcht
im reaktionären konſervativ agrariſchen Fahrwaſſer bewegen

Das preußiſche Staatsminiſterium trat geſtern
nachmittag 32 Uhr zu einer Sitzung zuſammen

Wie in Württemberg und Baden der Gedanke an eine
Reichseiſenbahngemeinſchaft Anlaß zu verſchiedenerlei
Erwägungen giebt ſo ſuchen ſich bezeichnenderweiſe auch in
Sachſen jetzt konſervativ agrariſche Kreiſe mit ſolchem
Plane ja ſogar mit der früher nach Kräften verabſcheuten
preußiſchen Betriebsgemeinſchaft zu befreunden Jn dieſem
Sinne ſchreiben die Dresd Nachr die ſich ſchon ſeit langem
zum Sprachrohr dieſer Kreiſe hergeben u a folgendes

Es könnte doch ſchließlich einmal der Zeitpunkt eintreten
wo der finanzielle Druck ſo ſtark würde daß die Jmpondera
bilien die Rückſichten auf den politiſchen und wirthſchaftlichen
Charakter der engeren Heimath kein genügendes Gegengewicht
auch gegenüber einer etwaigen preußiſchen Betriebsgemeinſchaft
mehr bildeten Auch für Sachſen gilt dies bis zu einem
gewiſſen Grade Schon jetzt macht ſich bei uns eine Abnahme
der Eiſenbahnrente fühlbar Sollte ſich nun gar noch die
Befürchtung beſtätigen daß man an leitender Stelle gewillt
ſei auf die Durchführung einer organiſchen Steuerreform zu
verzichten und zu dem verhängnißvollen allgemein unbeliebten
Auskunftsmittel der Steuerzuſchläge zu greifen dann aller
dings würde ſelbſt ein voll gerüttelt und geſchüttelt Maß von
ſächſiſchem Lokalpatriotismus keine unbedingt ſichere Gewähr

egen einen Umſchwung der Stimmung ähnlich wie jetzt in
ürttemberg mehr bieten

Man wird nicht fehlgehen in der Annahme daß die Veranlaſſer
dieſer Meinungsäußerung unter den ſattſam bekannten einfluß
reichſten Leuten der im Königreiche Sachſen faſt allmächtigen
konſervativen Partei zu ſuchen ſind

blauen und einen blaugrünen Dieſe Farbſtoffe entſtehen aus
dem Blutfarbſtoff der fich in den Wanbungen der Blutgefäße
des Fruchthalters vorfindet und werden theils den Grund
ſtoffen für die Eiſchale beigemengt theils ihr oberflächlich auf
gedruckt Die Unterſuchungen haben ergeben daß in der erſten
Entwicklungszeit der Vögel die Eier urſprünglich weiß
waren und daß ſie erſt allmälig im Laufe der Zeiten
die verſchiedenen Färbungen angenommen haben So
wohl die Grundfarbe als auch die Zeichnungen dürfen daher
als ein Mittel angeſehen werden die Eier weniger auffällig zu
machen und ſie vor den eierraubenden Feinden der Vogeiwelt

ſchützen Denn es iſt klar daß ein weißes Ei dieſenFeinden viel leichter ſichtbar ſein wird als ein grünes das

von Laubwerk umgeben iſt oder ein braunes deſſen Neſt auf
dem Boden angelegt iſt Der Zweck der Färbung ein Schutz
mittel zu ſein geht ſchon daraus hervor daß die Höhlenbrüter
meiſt weiße Eier haben Denn die in Höhlen geborgenen Eier
ſind ſchon durch die Lage des Neſtes den Blicken des Feindes
entzogen und bedürfen daher nicht noch eines weiteren Schutzes
in der Form der Färbung Einfach weiße Cier haben der
Schwarzſpecht der Uhn der Waldkauz Wiedehopf die Blau
rake der Mauerſegler und viele andere Weißlich iſt auch die
Grundfarbe bei den verſchiedenen Adlern Die Eier der Stein
adler ſind grau und bräunlich gefleckt die des Königsadlers
violettgrün blaß purpurroth oder hellbraun gefleckt die des
Seeadlers braun und die des Fiſchadlers blaugrau oder roſt

rben gefleckt Der Thurmfalte hat weiße oder roſtgelbeL die braunroth gefleckt und punktirt ſind Auf weißlichem

Grunde haben rothbraune Flecke die Eier der Kohlmeiſe und
graue die der Bartmeiſe Weißröthlich mit braungrauen Flecken
ſind die Eier bei der Gartengrasmücke weißlichblau und roth
und braun gepunktet und chelt beim Hänfling weißgranmit m e beim lchen weißgelb und graubraunz legen das Wint

und das Auerhuhn

Kirche und Schule
Eine echt menſchen freundliche Verfügung bat jetzt

die bayeriſche Regierung des Regtierungsbezirks
Schwaben und Neuburg getroffen indem ſie in einem
Erlaſſe darauf hinwies daß viele Schulkinder infolge der
weiten Entfernung zwiſchen Schule und Elternhaus während
der Mittagspauſe nicht in die elterliche Wohnung zurückkehren
und an der Mahlzeit theilnehmen können und da hierdurch
namentlich im Winter nachtheilige Fogen für die Geſundheit
der Kinder entſtehen können ihre Bezirksämter beauftragt
dafür zu ſorgen daß dieſen Kindern entweder durch die Lehrer
familie oder eine andere Privathaushaltung in der Zeit vom
November bis Februar während der Mittagspauſe eine warme
Koſt verabreicht werde Die Aus gaben dafür könnten ſoweit
die Eltern unbemittelt ſelien aus öffentlichen Mitteln
beſtritten werden Um für den nächſten Winter rechtzeitig Vor
ſorge treffen zu können ſtellen jetzt die Bezirksämter Erhebungen
über die Zahl der mit Mittagbrot zu verſehenden Kinder an
ſowie darüber wie das Eſſen für ſie beſchafft werden kann

Parlamentariſches
Der württembergiſche Landtag überwies geſtern den

von der Volkspartei eingebrachten Antrag auf Einführung von
Poſtwerthzeichen die mit den Marken der Reichspoſt
verwaltung übereinſtimmen einſtimmig der Fiuanzkommiſſion
zur näheren Prüfung Jm Laufe der Debatte theilte der
Miniſterpräſident Breitling mit daß zwiſchen Württemberg
und der Reichspoſtverwaltung ein Meinungsaustauſch darüber
ſtattfindet ob unter Wahrung der Sonderrechte Württembergs
eine geeignete Abrechnungsweiſe möglich ſei Ueber das Er
gebniß der Verhandlungen werde die Regierung ſeiner Zeit den
Ständen Mittheilung machen

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber Arbeitsnachweis und Eiſenbahnen in

Preußen läßt ſich die Soz Praxis in der die Anſichten
des ehemaligen preußiſchen Handelsminiſters v Berlepſch zur
Geltung kommen wie folgt aus

Verſuchsweiſe und widerruflich wird ſeit einiger Zeit öffent
lichen Arbeitsnachweiſeſtellen von Stadtgemeinden und gemein
nützigen Vereinen und Anſtalten in Schleſien das Fahrgeld
für nach auswärts zu befördernde Arbeitnehmer geſtundet und
die Fahrkarten gegen Gutſcheine der Arbeitsnachweiſe
ſtellen verab folgt Das Schuldkonto iſt monatlich mit den
Fahrkartenausgabeſtellen unmittelbar anszugleichen Zur weiteren
Förderung ſolcher gemeinnützigen Einrichtungen hat der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten allgemein die königlichen Eiſenbahn
direktionen verſuchsweiſe ermächtigt öffentlichen Arbeits
nachweiſeſtellen der bezeichneten Art die darum nachſuchen
und die die nöthige Bürgſchaft bieten nach pflichtwäßziger
Prüfung der Bedürfnißfrage die gleiche Ver günſtigung
zu gewähren Hierbei kann auch bei der Beförderung von
Arbeitsloſen in die nächſtbelegenen Arbeiterkolonien oder Noth
ſtandskolonien das Fahrgeld geſtundet werden Unberück
ſichtigt bleiben ge werbsmäßige Stellenvermittler und ſolche
Arbeitsnachweiſeſtellen von denen nach ihrer Organiſation und
Tendenz anzunehmen iſt daß ſie parteipolitiſchen Zwecken
dienen Jn ſüddeutſchen Staaten namentlich Württemberg iſt
man noch einen Schritt weiter gegangen und gewährt gemeind
lichen Arbeitsnachweiſen Fahrvergünſtigung für Stellenſuchende
in einem gewiſſen Umkreiſe

Für Maximilian Harden den Herausgeber der Zu
kunſt der zur Zeit die ihm durch Urtheil der Strafkammer 1
des königlichen Landgerichts zu Berlin vom 8 Oktober 1900 zu
erkannte Strafe von ſechs Monaten Feſtungshaft wegen
Majeſtätsbeleidigung auf der Feſtung Weichſelmünde

verbüßt haben ſeine Vertheidiger die Herren Rechtsanwälte
Reichstagsabgeordneter Konrad Haußmann Stuttgart und
Dr Theodor Suſe Hamburg ſowie der Herausgeber der
Geſellſchaft Schriftſteller Dr Arthur Seidl München ohne

Harden s Wiſſen ein Gnadengeſuch vorbereitet das in kurzer
Zeit die Unterſchrift von mehr als 200 der geachtetſten Namen
Deutſchlands gefunden hat Nachdem aber Herr Harden dieſer
Tage Kenntniß von dem Gnadengeſuche erhielt hat er die
Herren gebeten von der Abſendu ug des Gnadengeſuches
W aus zu nehmen wodurch die Petition vereitelt ſein

ürfte

Verſammlungen und Kongreſſe

Die zweite Jahresverſammlung des Allgemeinen
deutſchen Vereins für Schulgeſfundbeftspflege
findet am Freitag den 31 Mai in Wiesboden morgens 9 Uhr
im Kurbauſe ſtatt Die Tagesordnung umfaßt folgende Vor
träge 1 Die neue preußiſche Schulreform in Beziehung zur
Schulhygiene Referenten Ober Realſchuldirektor Dr Schotten
Halle Dr med Kormann praktiſcher Arzt in Leipzig 2 Ueber
Einführung einer einheitlichen Schreib und Dructſchriſt
Referent Rektor Müller Wiesbaden 3 Die ſchulhygieniſchen
Einrichtungen der Stadt Wiesbaden Referenten Stadtſchul
inſpektor Rinkel Wiesbaden Schularzt Dr F Cuntz Wiesbaden
Baurath Genzmer Wiesbaden 4 Schulhygiene und Schwind
e Referent Sanitätsrath Dr Obertüſchen

esbaden

während dem Birkhuhn Eier mit mehr graubraunen Flecken
und dem Kranich hellbraune mit dunkelbraunen Flecken eigen
ſind Gelb mit hraunen Flecken verſehen ſind die Eier des
Schilfrohrſängers Eine einfach grünlichblaue Färbung haben
die Eier des Braunkehlchens der Braunelle und des Fiſch
reihers Bei der Feldlerche der Bachſtelze dem Buch
finken der Schwarzdroſſel oder Amſel der Singdroſſel und
der Nachtigall iſt der grüne Untergrund balb heller bald
dunkler braun gefleckt Blaßröthlich und mit graubraunen Flecken
überzogen ſind die Eier des Pirols roſenroth und rothbraun
punktirt und geädert diejenigen des Gartenſängers

Die Zahl der Eier iſt durchſchnittlich am geringſten bei den
Raubvögeln Jnſekten und Pflanzenfreſſer haben zum Theilrecht große Gelege So beſteht das Gelege beim Steher
Königsadler Seeadler und Uhu aus 2 3 Eiern beim Fiſch
adler aus 4 beim Habicht aus 4 bei dem Hänfling der
Nachtigall und Feldlerche aus 5 der Amſel und Singdroſſel
aus 6 der Grasmücke Braunelle und dem Buchfink aus

6 dem Goldhähnchen aus 10 dem Birkhuhn 8 12
dem Auerhuhn 10 12 und dem Rebhuhn 18 20 Eiern
Jüngere Weibchen legen gewöhnlich weniger ſolche im mittleren
Lebensalter die größte Anzahl Eier

Gar manchen Tag geduldigen Ausharrens bedarf es bis die
Jungen aus den Eiern ausgeſchlüpft ſind Und iſt es endlich
glücklich geſchehen dann beginnt erſt recht eine Zeit die die
größten Anforderungen an die Eltern ſtellt Sind doch die kleinen
Neſthocker ewig hungrig und darum heißt es unabläſſig von
allen Seiten Atzung herbeiſchaffen Sind ſie aber flügge
geworden ſo erwachſen ſogleich andere Aufgaben Sie wollen
um Fliegen angelernt zum Futteraufſuchen angeleitet und vorFeinden gewarnt und geſchützt werden Ja kleine Kinder kleine

ren große Kinder große Sorgen ganz wie im Menſchen

Eier mit braunrothen

Ausland
Die Wirren in Ching

Während des ganzen Verlanfs der internationalen Akt
China tauchten fortgeſetzt in den engliſchen eitunbäſſige Auslaſſungen gegen das Verhalten und Seine

deutſchen Truppen und des Oberkommandoeg er
namentlich leiſtete der Pekinger Korreſpondent der Times f
Erkleckliches in ſolchen beweisloſen Anklagen denen dann
Blatt ſelbſt in der Regel ſekundirte Ein derartiger Fall
in folgendem wieder vor Der ebengenannte orreſpond t
telegraphirt unterm 15 d M aus Peking Die Deutf ent
bekunden keine Abſicht die Provinz Tſchili zu räumen od
ihre provozirende Politik aufzugeben Heute verſtändigte d
deutſche Hauptquartier die verbündeten Beſehlshaber daß o Je
fich im Süden der Provinz jenſeits Tſchingting maſſenhaft 8
ſammeln Zugleich kündigte es an daß eine Expedition
deren Unterdrückung geplant werde wozu die Mitwirkung de
verbündeten Streitkräfte erwünſcht ſei Es iſt ernſtlich zu hoffen
daß die britiſche Regierung es nachdrücklich ablehnen
wird an dieſer Expedition theilzunehmen die lediglich bezwech
Deutſchland Anlaß zur Fortſetzung der unrühmlichen militäriſchen
Aktion in Tſchili zu geben Die Unordnung in dieſer P
baupt ächlich der unglücklichen deutſchen Politik zuzuſchreiben
die Briten nicht länger Vorſchub leiſten ſollten In einem Leit
artikel einer ihrer vorgeſtrigen Ausgaben der ſich mit dieſer
Meldung beſchäftigt ürtheilt die Times ſelbſt ſehr abfällig

über das Vorgehen der Deutſchen in Tſchili indem ſie ſagt Es
iſt nicht eine rein militäriſche Frage Wir haben zu erwägen
ob unter den gegenwärtigen Verhältniſſen eine fortgeſetzte Unter
ſtützung der Politik des Grafen Walderſee darauf berechnet iſt
unſere Jntereſſen in China zu fördern oder zu benachthetligen
Deſſen Intereſſen wird wie allgemein zugegeben wird am
beſten durch den ſchleunigen Abſchluß eines günſtigen Friedens
gedient Wenn die Regierung nicht glaubt daß dieſe wieder
holten Einfälle in das ruinirte Tſchili durchaus nothwendig
ſind iſt es ihre Pflicht ſich nicht blos zu weigern daran theil
zunehmen ſondern als Mitglied des Konzerts dagegen zu pro
teſtiren in welchem Verfahren ſie zweifellos Unterſtützung er
langen würde Die Times kann ſchwerlich im Ernſte an
nehmen daß dem Grafen Walderſee der Aufenthalt in Petſchilf
ſo gut gefalle und ihm die Lorbeeren im Kampfe gegen chine
ſiſche Truppen ſo erſtrebenswerth erſcheinen daß er bemüht iſt
den Abzug aus China möglichſt hinauszuſchieben Jm Gegen
theil noch vor Kenntniß vorſtehend behandelter Times
Klatſcherei erhielten und brachten wir die Nachricht daß Graf
Walderſee nunmehr baldigſt die Heimreiſe antreten werde

Aus den Kämpfen der Deutſchen wird jetzt noch eine
intereſſante Epiſode bekannt Gegen den Befehl des Grafen
Walderſee bat Oberſt Hoffmeiſter wie ſich aus einer
von Peking unterm Datum des 17 März abgeſandten längeren
Schilderung des Korreſpondenten der Köln Ztg ergiebt ſ Z
mit Bayern und Württembergern den chineſiſchen Truppen des
Generals Wan am Antſupaß ein Gefecht geliefert das mit der
Einnahme der Stadt Kwangtſchang jenſeits der vom Grafen
Walderſee feſtgeſetzten Demarkationslinie endete Es waren,
ſo entnehmen wir der Schilderung ſehr beſchwerliche Märſche
die endlich am vierten Marſchtage nach manch anſtrengender
Stunde auf verſchneiten und eisbedeckten Pfaden zu dem er
ſehnten Ziele führten Die Mauer erſchien in einem recht ver
wahrloſten und verfallenen Zuſtande nur an den beſſer er
haltenen Wartthürmen noch in ihrem Verlauf auf große Ent
fernung hin zu erkennen Ohne Bedenken wurde ein Durch
zug durch ein Mauerthor in das jenſeits der Demar
kationslinie liegende Gebiet bewerkſtelligt trotz einer brieflichen
Warnung des in Kwangtſchang befehlenden Generals Wan
der einen Boten ſchickte mit der Meldung er ſtände mit ſeinen
Truppen in Kwangtſchang auf Befehl ſeines Kaiſers und bäte
da doch der Frieden geſchloſſen ſei die deutſchen Truppen nicht
weiter vorrücken zu laſſen Der Oberſt konnte darauf nur er
widern ihm ſei von einem Friedensſchluſſe nichts bekannt da
gegen ſei ſein Auftrag Taumakwan noch dieſſeits der großen
Mauer zu beſetzen und die Auslieferung der Soldaten die neulich
auf ſeine Offiziere geſchoſſen zu verlangen eine Beſetzung Tau
makwans aber ſei für ihn unmöglich ſo lange ſich in ſo be
drohlicher Nähe kaiſerliche Truppen aufhielten Kaum war dieſe
Antwort an den chineſiſchen Befehlshaber zurückgegangen als
von der Baſis ein Meldereiter eintraf mit dem Befehl an
den Detachementsführer unter alen Umſtändeneine Berührung mit den Chineſen zu vermeiden Tau
makwan dagegen zu halten und dann mit dem Reſt der Kolonne
möglichſt raſch zurückzukehren Das war ein harter Schlag für
die ſchönen Hoffnungen auf einen Zuſammenſtoß Nach kurzer
Ueberlegung aber verſammelte Oberſt Hoffmeiſter ſeine
Offiziere um ſich und hielt ihnen angeſichts der großartigen
Ausſicht die ſich von der Höhe über die wilde Gebirgslandſchaft
bot eine kurze Anſprache worin er ſagte Meine Herren Sie
kennen den Befehl Jch bin mir meiner ſchweren Ver
antwortung wohl bewußt Die Lage worin wir unsbefinden verbietet mir zu gehorchen Jch handle gegen
den Befehl Sie verſtehen mich wenn ich jetzt anordne Wir
marſchiren An die Gewehre Unmittelbar nach ſeinem tele
graphiſchen Bericht über den glücklichen Ausgang der Affäre
wurde Oberſt Hoffmeiſter zu ſeiner Rechtfertigung nach
Peking berufen Mit nicht geringer Genugthuung ſo
ſchreibt der Korreſpondent der Köln Ztg hat ſein wackeres
viertes Regiment dann von ſeiner Belobigung durch den
Feld marſchall erfahren und ſich doppelt gefreut zu einer
Zeit wo die meiſten deutſchen Truppentheile aus lauter Langer
weile die Heimkehr herbeiſehnen noch ein echtes rechtes Gefecht
unter ſchneidiger Führung erlebt zu haben
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Der füdafrikaniſche Krieg
Der ſchlechte Eindruck den alle Welt von den Engländern hat

kann kaum mehr vergrößert werden doch thut dies in gus
giebigſter Weiſe die geſtern wiedergegebene Meldung darüber
daß John Bull mit den Zu lus Brüderſchaft zur Bekämpfung
der demoraliſirten Buren gemacht hat Nicht minder trägt
zur Verachtung des britiſchen Treibens in Südafrika die Nach
richt bei daß nach Briefen engliſcher Offiziere in denen ſich
deren Kriegsmüdigkeit aufs lebhafteſte knndgiebt das unſeligſte
Vetterſchaftsweſen in der Armee herrſcht Ja durch die An
maßungen einer Anzahl ariſtokratiſcher Offiziere, die
geſtützt auf ihre Londoner Beziehungen die Kolonialoffiztere
von oben herab anſehen iſt die Lage ſogar akut geworden
Schon öfter ſind Reibereien entſtanden und es iſt ſogar zu
blutigen Kämpfen zwiſchen den Kolonial und den
regulären Truppen gekommen wobei es inimer Todte
C Die Nachrichten über dieſe Zwiſchenfälle wurden von der

enfur bisher nicht durchgelaſſen Die Offiziere drängen ſchon
aus dem Grunde auf eine möglichſt ſchnelle Beendigung des
Krieges hin weil ſonſt ſehr wohl Komplikationen entſtehen

en die die Fortſetzung des Krieges unmöglich machen
würden

Ueber Begebniſſe auf dem Kriegsſchauplatze liegt folgende
Meldung des Reuter ſchen Bureaus aus Craddock vom geſt
rigen Tage vor Das Kommando deſſen Führer Swanepoel
jüngſt getödtet wurde befindet ſich nördlich von Pearſton
Es wählte einen anderen Füdrer Oberſt Garringe und hatte
gen ein Gefecht bei Roodekloof öſtlich von Stormberg

ie Buren hätten 4 Todte und Verwundete Eine Buren
macht deren Stärke verſchiedentlich geſchätzt wird überſchritt
vor einigen a den Oranjefluß und begab
Zuurberg
andere mehr

ſich nach
hre Führer find Lotker und Vareevau und
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Thetßen 17 Mai

ung der oſtſtheilt Koſten

Oeſterreich NUngarn
terung legte den Geſetzentwurf über die zuungariſde en Bahnen vor und zwar der Linien

en b einerſeits bis zur Grenze des Santſchak bei
erajew e rſeits abzweigend bis zur ſerbiſchen Grenze bei

ander Koſtenaufwand für dieſe Bahnen ſoll 75 Mill
k gen Nach Fertigſtellung dieſer Linien ſollen dien betroe Doboj und Bugojno Arzano gebaut werden
Sow eher Budapeſter Univerſſtät bat wegen der
See egen den Profeſſor Pick ler zwei Hörer aufrbnndſchloſſen und ſechs anderen Räügen ertheilt

er Frankreich
iniſten iſt das Zuſammentreffen des deutſchenCbaurinſſe Berliner Botſchafter ihres ruſſiſchen

eten auf reichsländiſchem Boden wie nicht anders
n erden kann ein ſcharfer Dorn im Auge So begleitettet Wer Libre Parole die Nachricht von der Reiſe des
ren zſchafters nach Metz mit folgenden Bemerkungen

regung hierüber wird in Frankreich nicht geringer ſein
ueſhsland Man wird niemals begreifen daß Kaiſer

einwilligte dem deutſchen Kaiſer in der Hauptſtadt
ens aufwarten zu laſſen So leid es uns thut wir

dem Pariſer Blatte darin widerſprechen zu dürfen daß
W Kothringen keinerlei Aufregung wegen der Anweſen

ſiſchen Botſchafters in Metz herrſchen wird zumal ſie
Feier des Geburtstags des Zaren gilt
n Tripolis verbreitete Gerücht von einer Beſetzung

Acht Ghadames durch die Franzoſen dürfte darauf
Anführen ſein daß Offiziere des arabiſchen Bureaus eine
bande bis ſüdlich Ghadames verfolgt haben

Groſ britannien und Jrland
z armen König Eduard war dieſer Tage ein fonder

t von Popularitälshaſcherei nachgeſagt worden Die
er Blätter die dies gethan müſſen jetzt zugeben daß ihre
ing wonach der König den 24 Mai den Geburtstag der
in Viktoria für die Feier auch ſeines Geburtstages feſt
haben ſollte auf einem Mißverſtändniß beruht indem

Derartiges beſchloſſen ſei

Schweden und Norwegen
norwegiſche Landthing verwarf mit 16 gegen 13 Stimmen

intrag betreffs Einführung des kommunalen Stimm
s für Frauen Der Antrag ſoll jetzt in einer Plenar
der Nordthings berathen werden

Türkei
Ausſtreuung daß die Mächte bezüglich des Poſt

itts nicht einig ſeien zumal Rußland und Jtalien
zen übrigen Staaten nicht gemeinſame Sache machten

man aus nachſtehendem Berichte der Pol Korr als
ürkiſche Jntriguez es heißt darin Das Hineinziehen
inds und Jtaliens die an dem Poſtkonflikt nicht betheiligt
in dieſe Angelegenheit iſt ein Werk der Pforte welche

hekannten zwei Noten über dieſen Gegenſtand auch der
hen und der italieniſchen Botſchaft zugehen ließ Der
niſche Geſchäftsträger Graf Gallina hat laut Weiſung

Regierung die gleiche Haltung wie die Botſchafter ein
nnen und es iſt vorauszuſehen daß dem ruſſiſchen Geſchäfts
r Herrn Schtſcherbatſchew aus Petersburg ähnliche Jn
ſionen zugehen werden Dies iſt inzwiſchen bereits ge
n Jedenfalls hat ſich die Pforte einer Täuſchung hin
en wenn ſie aus dem Umſtande daß das nach Syrien
angene ruſſiſche Schiff Cäſarewitſch die Mitnahme der
hen Poſt nicht verweigerte geſchloſſen hahe auf die ge
e Unterſtützung ſeitens Rußlands in dem Kampfe gegen die
en Poſtämter rechnen zu können Das genannte ruſſiſche
ff hat die türkifche Poſt aus dem einfachen Grunde mit
mmen weil die ruſſiſche Botſchaft die von dem Gewaltakt
die auf dem Eiſenbahn wege eingetroffenen fremden Poſt
ingen nicht direkt betroffen wurde bis dahin von keiner
e um die Erlaſſung eines gegentheiligen Befehls angegangen
en war Nunmehr jedoch ſteht die Pforte unter dem
ruhigenden Eindruck daß ſämmtliche Mächte die Folgen
je die Duldung des eigenmächtigen Vorgehens der türtiſchen
erung nach ſich ziehen müßte abzuwehren entſchloſſen ſind

Kleine Notizen
h einem Berichte der Petersburger Nowoje Wremja
Teheran fährt das Befinden des Schahs fort ſich
erſchlechtern Der Plan einer Badereiſe nach Europa wurde
n Geldmangels vorläufig fallen gelaſſen Gegen eine Reiſe
einem kaukaſiſchen Badeort die nur unbedeutende Koſten
rſachen würde hat ſich der engliſche Leibarzt des Schahs aus
cochen zweifellos aus politiſchen Gründen

Provinzialnachrichten

Recht dankbar zeigte ſich die
ſchen Weißenfelſer Braunkohlen Aktien Ge
fchaft in Halle als Beſitzerin der Grube Jakob bei
mnitz auf welcher kürzlich ein Ferter ſtattfand gegenüber
bei der Löſchung des Brandes betheiligt geweſenen Feuer
ren indem ſie jeder derſelben neben einem anerkennenden
kſchreiben einen namhaſten Geldbetrag übergab Jn Be
t kommen die Freiwilligen Fenerwehren zu Teuchern und
ißen und die Löſchmannſchaften aus Trebnitz
Naumburg 17 Mai Bubenhände Dieſer Tage hatte
von Teuchern kommende Abend zug der Deubener Bahn
paarmal halten müſſen weil der Lokomotivführer gerade
der hohen Brücke bei Wethau große Steine als Hinderniſſe
dem Gleiſe bemerkte die man erſt beſeitigen müßte Als
ber dieſes für Zug und Reiſende höchſt gefährlichen Frevels
ktelte man nun geſtern ein paar ſchulpflichtige Jungen aus
Jyrfe Hoffentlich wird ihnen eine empfindliche Strafe

Hettſtedt 17 Mai Ein aufregender Vorfall trug
am Miltwoch in dem Cirknus Althoff zu Bei dem
ſkampf des Direktors mit einem Vären verſchob ſich der
korb des Meiſters Petz ſo daß es dem wüthbenden Thiere
ig ſeinen Gegner mit den Zähnen zu hearbeiten und ſich
die Kleider deſſelben zu verbeißen Nur nach großer

konnte der Direktor beſreit und weiteres Unheil verhütet

Nordhauſen 17 Mai Selbſtmord Streik der
aksarbeiter Am Mittwoch wurde von der hieſigen
iſkommer der Gutsbeſitzer Friedrich Nebelung aus dem
bardorſe Haferungen zu 6 Wochen Gefängniß und zur

wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung
Nebelung trat erſt ſpät abends den Heimweg von

hier nach Haferungen anz in der Nähe ſeines Helmathsdorfes
hat er ſich abends gegen 11 Uhr erſchoſſen Die Leiche wurde
im Chauſſeegraben aufgefunden Die hieſigen Tabaks
fabrikanten haben einſtimmig die von den Arbeitern ge
ſtellten Forderungen abgelehntz infolgedeſſen ſind alle
Einigungéverhandlungen abgebrochen worden Heute früh haben
noch Tabaksſpinner der Firma Grimm Triepel und Röllchen
macher der Firma Redderſen die Arbeit niedergelegt ſo daß ſich
pen 1900 Tabaksarbeitern Nordhauſens 500 im Ausſlande

efinden

Bleicherode 17 Mal ſSchmidtmann ſche Kali
felder Die Kuxen Ztg ſchreibt Ein Vorkommniß
welches geeignet iſt in der deutſchen Bergwerks Jnduſtrie das
größte Aufſehen zu erregen wird aus Aſchersleben
gemeldet Bekanntlich hat Herr Schmidtmann der Vorſitzende
des Kaliwerks Aſchersleben in der Nähe des Preußiſchen Fiskus
bei Bleicherode vor etwa drei Monaten einen utungs
Komplex zum Preiſe von 1,250,600 M von einem holländiſchen
Konſortium welches durch die Firma Pook in Hannover ver
treten ift erworben Wie jetzt bekannt wird hat eine über die
in Betracht kommenden bergbaulichen Verhältniſſe genau
orientirte Perſönlichkeit es verſtanden innerhalb bezw in der
Nähe dieſes Komplexes eine Mutung zu erwerben welche der
Schmidtmann ſchen Mutung vordatirt ſo daß die
Schmidtmann ſchen Berechtſame zum Theil überdeckt ſind und
dieſe für den Beſitzer entwerthet werden dürften Ueber die
genaue rechtliche Sachlage und ob dritte Perſonen oder die
Verkäufer dieſen Coup ausgeführt haben bleibt das Nähere ab
zuwarten Bei einer anderen in letzterer Zeit vielgenannten
Bobrgeſellſchaft bei Heldrungen ſoll ein ähnliches Miß
geſchick bevorſtehen

Staßfurt 17 Mai Streik Hier iſt durch den ein
getretenen Streik der Maurer Dachdecker Zimmerleute und
Maler große Baunoth eingetreten Vorläufig iſt noch nicht
abzuſehen wann der Lohnſtreit beendigt wird Auch auf der
Braunkohlengrube Archibald bei Schneidlingen iſt es zu
Tifferenzen zwiſchen den Arbeitern und der Direktion gekommen
infolge deren die Arbeit niedergelegt wurde

Patente Anmeldungen Sammehle trode Carko Bruno Rom
Vertr Auguſt Rohrbach Max Meyer u Win ekn Bindewald Patentanwälte
Erfurt Regelba er Trommelunterbrecher für unkeninduktoren Hugo Rupp
Jlmenau i Th Verfahren zur Herſtellung von Lacken Eduard Hecht
Wien Kaiſerſtr 63 Vertr Auguſt Rohrbach Max Meyer u Wilhelm Binde
wald watentanwälte Erfurt Linſenſyſtem für echeinwerfer u dgl Firma
Karl Zeitz Jena Stellvorrichtung für Datum,angen Erbe Werner
Suhl i Th Selbſtthätige Spannvorrichtung für Sicherheitsve ſchliſſe Firma
Karl Zeiß Jena Vorrichtung an Pieſſen mit ſelbſtthät ger ansſetender
Tiſchdrehung zur Entlaſtung der Tiſchdrehungsräder Firma C Vucke Eilen
durg Konſervendoſe mit Reißſtreifen A Run ge Braunſchweig Maſch
piatz 41 Viſir für Schußwaffen A W Schwarzloſe Suhl i Th
Herrenſtr 162

XN Ä2

Weimar 17 Mai Zerſtörung der Goethe Stätten
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt uns der Vorſtand des
Vereins zur Förderung des Fremdenverkehrs ſowie
das Oberbürgermeiſteramt der Stadt Weimar folgendes

Unter dieſer und ähnlicher Spitzmarke finden ſich in den ver
ſchiedenen Zeitungen Mittheilungen über eine angebliche Ver
wüſtung des Parkes zu Weimar die durchaus tendenziös ge
halten ſind und mit der Wirklichkeit nicht in Uebereinſtimmung
gebracht werden können Allerdings iſt es richtig d im Parkezu Weimar und zwar auf der Wieſe welche ſich vom Soeth e e
hauſe nach der Duxbrücke hinzieht kurz vor dieſer BrückeAenderungen getroffen werden die hauptſächlich darin be e
ſtehen daß 8 große Bäume ſogen deutſche Pappeln gefällt ſind
und daß der alte Arm des zu Goethe s Zeiten abgeleiteten Jlm e e
Bettes welches bis jetzt bedeutende Vertiefungen zeigte und bei
regneriſchem Wetter durch ſtagnirendes Waſſer ſich den Paſſanten
nicht gerade angenehm bemerkbar machte applanirt worden iſt
Von den geſällten Bäumen hatte nur ein einziger geſundes Holz
die übrigen zeigten wie noch viele andere von den älterenBäumen in dieſem Theile des Parkes nicht nur Spuren von
Fäulniß ſondern völlige Zerſetzung in ihrem Jnnern ſo daß es
gerade die höchſte Zeit war dieſelben auszumerzen Das wird
wohl auch noch mit mehreren anderen Bäumen ſpeziell im Sterngeſchehen wie das auch in den letzten Jahren der Regierung des S

Großherzogs Karl Alexander mehrfach geſchehen iſt Jn ver
ſchiedenen Fällen hat ſogar die Natur das ſelbſt beſorgt indem
die morſchen Stämme bei ſtarkem Winde umgeſtürzt ſind und
bei ihrem Fall natürlich vieles von ihrer Umgebung zerſtört
haben So hat ſich dieſes ſogenannte Verwüſten als
ein Akt der Nothwendigkeit heransgeſtellt Ueber die
Anlegung einer Reitbahn u dergl läßt ſich eigent
lich nicht viel ſagen Es iſt auch bei Lebzeitendes verſtorbenen Großherzogs Karl Alexander auf dieſer Wieſe
faſt jeden Morgen geritten worden und niemand hat jemals
etwas darin gefunden Wenn jetzt das Terrain geebnet iſt und
eine ebene und glatte Reitbahn bergeſtellt wird ſo dürfte auch
hiergegen wohl nichts einzuwenden ſein um ſo mehr als die
große Wieſe durch ſchöne Anlagen von Bosketts und Zier
ſträuchern geſchmückt wird in der Weiſe daß der Spaziergänger
von der Reitbahn ſelber und von dem Reiten darauf abſolut
nichts bemerken wird Eine Verletzung der Pietät iſt in
dieſem Vorgehen nicht zu erblicken eine Profanirung ebenſo
wenig und den Eindruck eines erſtorbenen Todtenhofes dürfte
wohl kein Menſch am allerwenigſten ein Fremder der ſich an
dieſem Platze ergeht empfinden Abgeſehen davon wird ja der
eigentliche Park von dieſen Umänderungen durchaus nicht
berührt die ziemlich öde Wieſe erhält jetzt einen angenehmeren
Charakter die Baumgruppen welche durch die älteren Bäume
gebildet waren werden verſchönt indem die kranken Bäume
mit den abgeſtorbenen Spitzen die durchaus nicht zur Per
ſchönerung des Ganzen nunmehr in Wegfall gelangen
Daß der junge Großherzog Wilhelm Ernſt durchaus gewillt iſt
in die Fußſtapfen ſeiner Vorfahren zu treten beweiſt doch wohl
daß er alle Jnſtitute die ſich bisher der beſonderen Aufmerkſam
keit des verſtorbenen Großbherzogs Karl Alexander zu verſehen
hatten auch weiter zu ſchützen verſprochen hat Ein neuer
Beweis dafür dürfte die Aufnahme der Goethe Geſellſchaft der
Schiller Stiſtung und der Shakeſpeare Geſellſchaft ſein welche
dieſe Vereine im Mai und Juni in Weimar finden werden

Camburg 17 Mai Bohrungen nach Braunfohle
Das Vonſortium das ſich im benachbarten Kleinprießnitz ge
bildet hat beſteht ans dortigen Gutsbeſitzern welche auf ihren
Grundſtücken nach Braunkohle bohren laſſen Die Vohrungen
werden von einem erfahrenen Fachmanne Oberſteiger Bloß
feld von hier geleitet Während man ſchon vorige Woche die
ſog Kohlenblüthe antraf welche unzweifelhaft auf Kohle ſchließen
läßt ſtieß man jetzt bei etwa 6 Meter Tiefe auf gute Braun
kobhle Die Mächtigkeit und Ergiebigkeit des Lagers bleibt

Langenchursdorf 17 Mal Ein Raub der Flammenwurde das dem a Da und Strumpfwirker Ern
Eſche Hier gehörige Wohnhaus das nur von dem Beſitzer der
Wittwer iſt und einer unverheiratheten Tochter deſſelben be
wohnt wurde Unter dem Verdachte ſein Beſitzthum ſelbſt an
r zu haben um in den Beſitz der Verſicherungsſumme zu
gelangen wurde Eſche in Gewahrſam genommen

Mehlis 17 Mai Todtſchlag n vergangener Je
ſchlugen zwei Landſtreicher ihr Nachiquarkier in der zum Gaß
hofe zum Thüringer Hof gehörigen Scheune auf Einer
davon wurde heute früh todt mit einem Stiche im Halſe auf
gefunden Der Mörder trieb ſich noch bettelnd im Orte umher
und konnte daher bald verhaftet werden Er gab als Grund
zur That an daß er von ſeinem Nachbar viel geneckt worden
ſei endlich habe er denſelben gefaßt und da er von ihm
gewürgt worden ſei mit dem Meſſer zugeſtochen Jn der
goalerpeit habe er gar nicht bemerkt wie ſtark er ihn verletzt

abe

Aus Sachſen und Thüringen Der vor drei Jahren vom
Landeskonſiſtorium in Hannover gemaßregelte proteſtantiſche
Pfarrer Weingart in Osnabrück hat ſich um die Pfarr
ſtelle in dem weimariſchen Dorfe Nida beworben Am letzten
Sonntag hat er dort ſeine Probepredigt gehalten Jn
Polleben trafen am Himmetfahrtstage die Glocken eine
große und zwei kleine für die Kirche ein ſie ſind in der
Glockengießerei von Gebr Ulrich in Laucha gegoſſen worden
Der Kanzleirath ges Otto bei dem Amisgericht in
Deſſau beging am Freitag in guter körperlicher und geiſtiger
Friſche das Jubiläum ſeiner fünfzigjährigen Dienſtthätig
keit vom Herzog von Anhalt wurde dem Jubilar das
Denkzeichen für fünfzigjöhrige Dienſttreue verliehen
Am 30 Mai findet die 37 Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths
zu Magdeburg ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht u a
Berathung der beantragten Fahrplanänderungen Die Ein
weihung des Funkbrunnens in Deſſau findet am 23 Mai
als am Geburtstage des verſtorbenen Oberbürgermeiſters
Dr Funk ſtatt

à

Gerichtsverhandlungen
Köln 16 Mai Die Strafkammer verurtheilte den Kauß

mann Diening den Jnhaber der M Schneider ſchen Mann
faktur eines Modewaarenhauſes das in zahlreichen großen
deutſchen Städten Zweigniederlaſſungen beſitzt wegen Be
trugs zu ſechs Monaten Gefängniß Das Kölner
Geſchäft wurde mit Paſſiven von 1,770,000 M und Aktiven von
190,000 M in Konkurs erklärt Der Schaaffhauſenſche Bank
verein verliert allein 100,000 M Der Konkurs iſt voch nicht

mehrere kleinere Häuſer ſind gleichfalls ſchwer ge
idigt

Ich vestätige Ihnen gern dass et der von m
eingeführte Brief Registrator durchaus bewährt
hat und besonders das Hervorsuchen älterer Corre
spondenzen ungemein erleichtert

Eduard Müller Halle a S
2 Apparate im Gebrauch

Der Original Shannon Registrator in Buchform
vom Erfinder ZEISS darf nicht mit anderen Fabri
Kkaten verwechselt werden

SHANNON REGISTRATOR Co Aug Zeiss Co
Berlin Leipziger Strasse 126

Cöln Dreesden Wien Zürich Mailand Paris
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900
Ausführliche illustrirte Cataloge gratis und franeo
Zu haben in allen besseren Schreibwaarenhandlungen

Alle Kinder
ſollten nach dem Kusſpruch eines berühmten Arztes von klein
auf nur mit Ray Seife gewaſchen werden weil dieſelbe die koſt
baren Beſtandtheile des Hühnereies enthält und infolge deſſen
keine Reizwirkungen irgend welcher Art hervorruft Der wohl
thätige Einfluß der nach Deutſchem Reichspatent hergeſtellten
Rav Seife macht die Haut der Kleinen zart und geſchmeidig
und haben Kinder welche mit Ravy Seife gewaſchen werden
ſtets einen reinen Teint Preis pro Stück mehrere Monate
ausreichend 50 Pfennig Käuflich in allen beſſeren Drogerien
Parfümerien ſowie Apotheken

Veber Land und Meer
Heft VI schreibt 1894 No 11 Das Eucalyptas Mund

wasser Marke Hohenzollern der Königl Hofl J F
sehwarzlose sSöhne Boöerlin Markgrafenstr 29 hat sich als
das angenehmste zuträglichste und sparsamste bewährt Brochure

ratis und franco Vorräthig in allen besseren Parfümerie undSoitteurgesehttften

Silb Medaills
Weltausst Paris

eidenstoffe e er
Deutsehlands grösstes Speota gesohaäft
MioMELS 8 Cie BERLiNM s v 190

Leipzigerstrasse No 43 Boke Mark ſtrasse
Eigene Fabrik

in Orefeld

Dr Friedſänder s Pepfin Salzſänre Draases à 1 b Mag n
Verdauungsbe chw Echt m F Kronenap Friedrichſtr 160 Berlin

Nichts gespart

ommerkleiderstoffe
Blusen

Blusenhemden

allerdings noch feſtzuſtellen

c

2

iſt bei der Anfertigung des Exeelsior Pneumsties
daher ſeine hervorragende Haltbarkeit

Reiohhaltigste Auswanl

Biüllige feste Preise
Wedody Ponicke



h h h Ah e ekeket ehe We e heecencceehetnſreneage

An und Verkauf von CheokPaul Seſtauseil Co ver re ſener ihn enContcommanditirt von der Anhalt Dessanischen Inndesbank Woehsol
e Annahme und Voerzinsung von amHnille aS Iipaigerstr 10 Bitterfeld n Delitzseh Spar inlagen epete len un Von e F rivat T r re

ohlfahrts Geld o

oinzeln vermiethi

à 3,30 Mark FPorto u Iieto 30 tZiehung am 31 Mal e X Grossm i Jndustrie Gewerbe und Xunst Ausstellung Pferde Verlon
0 J00 torwürde zu Magdebi te Düsseldorf 1902ä nſormation unter H V 84 Sordd Allgem Ztg S W eMekhode JEngliſch e ſcbh Jta igniſch

ne e 84 S jetztie Direktion Die ausschliessliche Reklame und Inseraten Regie aller ſchätztTelepbonanlbinß 1125 ffiziell Zweigoffiziellen Publikationen der Ausstellung Katalog Führer u 743 mit on ehe

und erſieTageblatt sowie den Verlag der Düsseldorfer Aus 1 01 27 ſandte
t stellungs Woche haben wir der Firma Ala rn mnene en dein

August Scherl cm N ark 2000 erAnnoncen Expedition Aas lin m i0 aſtn n S 72 Zimmerstrasse 87 41 Loos 20 odie d

ſo r r lv übertragen Ausführliche Prospekte sind nur von dieser e z Fr aJ Brandt G W von Nawroekl einzufordern Garunter ba 7 ſtrin 10 un elZioleelkl 5 P zBerlin Friedriehbetr 78 Jndustrie und Gewerbe Ausstellung Dre 20 c t 91 etür Rheimiand Westtalen und denachdarte Beorirko wir n wo tie e durch
verbunden mit einer deutech nationalen Kunst Ausstellung le vinnei Gou n

Dässeldort 1902 äuren von 60,00 telbeſond

Herm Sem die du0 Magdeburg Breite WicheLoose à 1 k sind in a welchePrivat Ka Friva Napianisten J Ab e legeLeset die Neun Börsen T Simon Mart Sehiling e hat lazeitung Probenummern gra h etr 50 Otto Hendel Marie wan atis und franco durch die Expedi Kitzing Schmoeerstr e heite L z Berlin 8W Zimmerstr 100 t Buehhandig Markt 22 ſtamme Die etwa von anderer Seite angebotenen Publikationsmittel e et e J ſandig

2 z u 4See Dri in Dnt ors Stehen mit der Ausstellungsleätung in keiner Verbindung und werd Be ar St dräch3 lehune für den Vertrieb auf dem Terrai 4 Kopeeb I eB chem u mikroſkop ſowie v n der Ausstellung nicht ugelassen Haaconeier die2 Prülung von Auswurk Die hieher ercheinende Püeeelderfer Auetellunge Zeitung hört bei e r ehe rig
3 auf Tuberkelbgeillen Eröffnung der Ausstellung am 1 Mai 1902 zu execheinen auf Moritazwinger 14 5 De Erwä

5 r gewiſſenhaft und billig 8 rn Schierg theim Apoth O Krütgen Königſtr 24 dert J n i tW 7 959 Max Pitzn M iſti nte ehe e 85 h a Krlbett z rp ammoer pzigerstr 38 er ewann Gr e Karl wurzeJulius la An G bargerete 25 d 7Schmeerstr 20 Morite Ver

BKank Geseh äft e re r Provirats 9Halle Hartinsberg 9 Fernsprecher 453 Wentere Windeompfiemt eleh an a zwarzur Ausführung aller zum Baukfach r e e ne J Seearh

ehös Anna Detjon Lanäwohbretrr zum8 hö igen Geschäfte Schoeder Cig iwyport Feil r des Tbesonders um in Lauchatadt bei F S LandAn und Verkauf Wiedereerräuter gen eS 4 e ß ufer gesu SiellAchtung Kaufe J 1Anxen Damprfbäder Lies Gr Mir 75 Wilh Heckert Gr Awricſgraße e e S z

Gründlioche M 2 r S S en e er s Nähe Alte Promenade E i empfiehlt zu e Denen e 2
neueſter beſter Conſt S Fermanest z m M h m sſchränke mit und ohne Weh e r J

n ß arten und Balkon Möbel iecete ekV s Stoſſwäsehe Kollsohutzwaände Gartenzelte Zeltbänkoe t m e DieS 6 Rasenmähmasohine via h r iFabrik von Suehs Industrie W derM G m b Dresden auä roliſi I 6 P r ds Dietr ioh Cie Niederbr onn j D 29 Ohne Concurrenz 9t 9 hs u Kgl Rumän Hofllef 7 zwiſrn e aller Art hotogr Appa tragr Le ha u m Taschen Apparate etgDiese H e Amemi wrhelhen rot o u bis e woalle a S bei Hu Winkler Sch von 50 an Vl r Gut Nüaerrand Tee e et I APritsohow Bernburger ver S S Müller Leipziger Strae Cari h xBernburger n 8 z r 28 C A Böhme G G 50 Fr Jnse S Sämmtl Bedart für khoio w
trages Bviedr n Breitestrasse 30 G J Grunewaid schmeer S FFFromptor Vorsandt nach ausſtt nPam riedr Rosch Magdeb Str 25 Th rJ öbeling Sehmer r 15 4 Alfred Kirohhoff Specialvgl d nhüchb r Ka hngier s Nacht Gr Wirirhetr 35 F So w Halle a photogr lier e e raten ichen Mansfelder Str 9 ges z gfelder Al sRosenbaum Merse 2 ter Markt i4 0Carl R e n e e 8 A u vprin stein Geistetr 2 Gänſefedern 66Gustav Häller Albrechtetr 40 en e en e nNöciel Parkt Korane Polack Iindensatr 47 G S z r an ar bat b GlSehwarz d Durktz 1 Otto Böttcher Landwehrstrasse 16 Fran Fur behe Santa detWe W tetr 5 Alb Pfautsch Alte Promenade 22 t v Mt ruſſiſche Gänſedannen re Reatte n e In Gieblienenstein bei Wün re er g Sirenen Pfdim Gr6 Bertram bei Diesel Eckardt In Cönnern bei großen e e e et StNachnahme nicht unter 10an hüte steh vor Vachahm Ber Gustav Lustig Berlin ae eunter denselben Be nten ſtehen Motorfahrzeuge zu P r Je grat Rieſen ünanſe

ote nenn zu ben er und fordere beim Kauf z2 G W ſt robeſabrten zur Verſügung

G relm I lallo Fa 0 nC t Wasoho Von Moey Edliob vortetr der Gothaer Halle Gaalo Atbreehtetr 38 a a So erungs Commiesar der Prov Stnäte Fenor Societat deutſch und t
J Krantz Nachf Fern

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und UnterdaltinttSür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1901


